
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der EVA Handels GmbH,  

A-8181 St. Ruprecht/Raab, Wollsdorf 154 

I. Geltung 
Die Lieferungen, Leistungen und Angebote unseres Unternehmens erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen; 
entgegenstehende oder von unseren Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir hätten schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Vertragserfüllungshandlungen unsererseits gelten insofern nicht als Zustim-
mung zu von unseren Bedingungen abweichenden Vertragsbedingungen. Diese Geschäftsbedingungen gelten als Rahmenvereinba-
rung auch für alle weiteren Rechtsgeschäfte zwischen den Vertragsparteien. 

II. Vertragsabschluss 
Der Vertragsabschluss erfolgt durch Anbot und Annahme. 

III. Preis 
Alle von uns genannten Preise sind, sofern nicht anderes ausdrücklich vermerkt ist, exklusive Umsatzsteuer zu verstehen. Sollten 
sich die Lohnkosten aufgrund kollektivvertraglicher Regelungen in der Branche oder innerbetrieblicher Abschlüsse oder sollten sich 
andere, für die Kalkulation relevante Kostenstellen oder zur Leistungserstellung notwendige Kosten wie jene für Materialien, Energie, 
Transporte, Fremdarbeiten, Finanzierung etc. verändern, so sind wir berechtigt, die Preise entsprechend zu erhöhen oder zu ermäßi-
gen. 

IV. Zahlungsbedingungen, Verzugszinsen, Aufrechnungsverbot 
Mangels gegenteiliger Vereinbarung sind unsere Forderungen Zug um Zug gegen Übergabe der Ware bar zu bezahlen. Skontoabzü-
ge bedürfen einer gesonderten Vereinbarung. Im Falle des Zahlungsverzuges, auch mit Teilzahlungen, treten auch allfällige Skonto-
vereinbarungen außer Kraft. Zahlungen des Kunden gelten erst mit dem Zeitpunkt des Einganges auf unserem Geschäftskonto als 
geleistet. 

Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu begehren. 

Bei Verkäufen in andere EU-Länder hat uns der Käufer umgehend seine Umsatzsteuer-Identitätsnummer (UID-Nummer) anzugeben. 
Soweit nicht anders vereinbart erklärt der Käufer, dass der Erwerb für sein Unternehmen erfolgt und die Ware bei Verkäufen in das 
Land, in dem er seinen Sitz hat, exportiert wird. Gibt der Käufer die UID-Nummer nicht oder nicht richtig bekannt, verwendet er die 
UID-Nummer missbräuchlich oder wird die Ware nicht exportiert, so haftet er uns unbeschadet weiterer Ansprüche auch für die 
Zahlung der österreichischen Umsatzsteuer in gesetzlicher Höhe. 

Aufrechnen darf der Käufer nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen. Zur Ausübung eines Zurück-
behaltungsrechts ist der Käufer insoweit befugt, als seine Gegenforderung aus dem gleichen Vertragsverhältnis entstanden ist. 
Ansonsten verzichtet der Käufer ausdrücklich auf das Recht, Gegenforderungen geltend zu machen. 

V. Mahn- und Inkassospesen 
Der Vertragspartner verpflichtet sich für den Fall des Verzuges, die dem Gläubiger entstehenden Mahn- und Inkassospesen, soweit 
sie zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendig sind, zu ersetzen, wobei er sich im speziellen verpflichtet, die Vergütun-
gen des eingeschalteten Inkassoinstitutes zu ersetzen, die sich aus der Verordnung des BMwA über die Höchstsätze der Inkassoinsti-
tuten gebührenden Vergütungen ergeben. Sofern der Gläubiger das Mahnwesen selbst betreibt, verpflichtet sich der Schuldner, pro 
erfolgter Mahnung einen Betrag von EUR 10,90 sowie für die Evidenzhaltung des Schuldverhältnisses im Mahnwesen pro Halbjahr 
einen Betrag von EUR 3,63 zu bezahlen.  

VI. Lieferung, Transport, Annahmeverzug, Mängelrüge 
Unsere Verkaufspreise beinhalten keine Kosten für Zustellung. Auf Wunsch werden jedoch diese Leistungen gegen gesonderte Be-
zahlung von uns organisiert. Dabei werden für Transport bzw. Zustellung die tatsächlich aufgewendeten Kosten samt einem ange-
messenen Regiekostenaufschlag, mindestens jedoch die am Auslieferungstag geltenden oder üblichen Fracht- und Fuhrlöhne der 
gewählten Transportart in Rechnung gestellt.  

Hat der Kunde die Ware nicht wie vereinbart übernommen (Annahmeverzug), sind wir nach erfolgloser Nachfristsetzung berechtigt, 
die Ware entweder bei uns einzulagern, wofür wir eine Lagergebühr von 0,1 % des Bruttorechnungsbetrages pro angefangenem 
Kalendertag in Rechnung stellen, oder auf Kosten und Gefahr des Kunden bei einem dazu befugten Gewerbsmanne einzulagern. 
Gleichzeitig sind wir berechtigt, entweder auf Vertragserfüllung zu bestehen, oder nach Setzung einer angemessenen, mindestens 2 
Wochen umfassenden Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten und die Ware anderweitig zu verwerten, wobei wir uns die Geltendma-
chung eines etwaigen Differenzschadens vorbehalten. 

VII. Erfüllungsort 
Erfüllungsort ist der Sitz unseres Unternehmens. 

VIII. Geringfügige Leistungsänderungen 
Handelt es sich nicht um ein Verbrauchergeschäft, gelten geringfügige oder sonstige für unsere Kunden zumutbare Änderungen 
unserer Leistungs- bzw. Lieferverpflichtung vorweg als genehmigt. Dies gilt insbesondere für durch die Sache bedingte Abweichun-
gen. 
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IX. Eigentumsvorbehalt und dessen Geltendmachung 
Die gelieferte Ware bleibt bis zur Bezahlung des Einkaufspreises der Ware sowie sämtlicher fälliger Forderungen des Verkäufers in 
unserem Eigentum. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung für die Saldoforderung. Der Käufer ist 
verpflichtet, die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln. Mit Abschluss des Kaufvertrages tritt er im Voraus seine Forderungen gegen 
eine allenfalls bestehende Versicherung an uns ab, die wir hiermit annehmen.  

Der Käufer ist berechtigt, die Ware im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebes vorbehaltlich unseres Widerrufs zu 
veräußern. Sämtliche Forderungen aus dem Weiterverkauf der Vorbehaltsware tritt der Käufer bereits jetzt einschließlich aller Ne-
ben-, insbesondere Sicherungsrechte, an uns ab, die wir hiermit annehmen. Die Abtretung wird mit dem Zeitpunkt der Entstehung 
der Forderung des Käufers wirksam. Der Käufer ist berechtigt, abgetretene Forderungen solange selbst einzuziehen, wie er seinen 
Zahlungsverpflichtungen fristgemäß nachkommt. Der Käufer ist berechtigt, von uns zu verlangen, diejenigen Vorbehaltswaren oder 
abgetretenen Forderungen freizugeben, durch die unsere Forderungen wertmäßig um mehr als 20 % überbesichert sind. Die Aus-
wahl der freizugebenden Waren oder Forderungen treffen wir, wobei Zahlungen generell jeweils auf die älteste offene Forderung 
gebucht werden. 

Der Käufer darf die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware ohne unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung bis zur vollen 
Bezahlung Dritten weder verpfänden noch sicherungshalber übereignen. Der Käufer ist verpflichtet, uns von etwaigen Zugriffen 
Dritter auf die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware oder abgetretenen Forderungen sofort schriftlich Mitteilung zu machen. 
Kosten unserer Intervention gehen zu Lasten des Käufers.  

Treten Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Käufers auf oder befindet sich dieser in Zahlungsverzug, so ist der Käufer verpflichtet, 
auf unsere erste Anforderung über die noch in seinem Besitz befindliche Vorbehaltsware und die schon durchgeführten und unbe-
zahlten Verkäufe ( Kunden, Mengen, Rechnungsnummer, –wert und –datum ) Auskunft zu erteilen. Er hat uns oder einem von uns 
beauftragten Dritten zu Kontrollzwecken Zutritt zu seinen Räumlichkeiten, insbesondere dem Lager, zu gewähren. Auf unser Verlan-
gen ist die Ware gesondert zu lagern und als unser Eigentum zu kennzeichnen.  

X. Forderungsabtretungen 
Grundsätzlich bedarf jede Zession von unseren Leistungen oder Forderungen gegen uns unserer ausdrücklichen und schriftlichen 
Zustimmung, um uns gegenüber rechtswirksam zu sein. Sollten wir die Zustimmung zu einer Zession erteilen, so gilt folgendes: 

Bei Lieferung unter Eigentumsvorbehalt tritt der Kunde uns schon jetzt seine Forderungen gegenüber Dritten, soweit diese durch 
Veräußerung unserer Waren entstehen, bis zur endgültigen Bezahlung unserer Forderungen zahlungshalber ab.  

Der Kunde hat uns auf Verlangen seine Abnehmer zu nennen und diese rechtzeitig von der Zession zu verständigen. Die Zession ist 
in den Geschäftsbüchern, insbesondere in der offenen Posten – Liste einzutragen und auf Lieferscheinen, Fakturen etc. dem Abneh-
mer ersichtlich zu machen. Ist der Kunde mit seinen Zahlungen uns gegenüber im Verzug, so sind die bei ihm eingehenden Ver-
kaufserlöse abzusondern und hat der Kunde diese nur in unserem Namen inne. Allfällige Ansprüche gegen einen Versicherer sind in 
den Grenzen des § 15 Versicherungsvertragsgesetz bereits jetzt an uns abgetreten. 

XI. Zurückbehaltung 
Handelt es sich nicht um ein Verbrauchergeschäft, so ist der Kunde bei gerechtfertigter Reklamation außer in den Fällen der Rück-
abwicklung nicht zur Zurückhaltung des gesamten, sondern nur eines angemessenen Teiles des Bruttorechnungsbetrages berechtigt.  

XII. Rechtswahl, Gerichtsstand 
Es gilt österreichisches Recht. Die Anwendbarkeit des UN-Kaufrechtes wird ausdrücklich ausgeschlossen. Die Vertragsparteien ver-
einbaren österreichische, inländische Gerichtsbarkeit. Handelt es sich nicht um ein Verbrauchergeschäft, ist zur Entscheidung aller 
aus diesem Vertrag entstehenden Streitigkeiten das am Sitz unseres Unternehmens sachlich zuständige Gericht ausschließlich örtlich 
zuständig. 

XIII. Allgemeines 
Wenn gegenständliche Geschäftsbedingungen eine Regelungslücke aufweisen sollten oder eine Bestimmung ganz oder teilweise 
unwirksam ist oder wird, so bleiben die AGB im Übrigen wirksam. Anstelle der fehlenden oder unwirksamen Bestimmung verpflichten 
sich die Vertragsparteien, eine Bestimmung zu vereinbaren, welche dem von den Parteien ursprünglich beabsichtigten wirtschaftli-
chen Zweck bzw. der fehlenden oder unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. 

Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen dieser AGB sind als solche zu kennzeichnen, bedürfen der Schriftform und werden 
verbindlich, sobald sie schriftlich bestätigt werden. Dieser Schriftformvorbehalt kann nur durch eine schriftlich abgefasste, von bei-
den Vertragsparteien unterschriebene Vereinbarung aufgehoben werden. 

 


